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Akkus aus
Hütte geklaut

HÜFFENHARDT E-Bike-Akkus ent-
wendeten Unbekannte aus einer
Gartenhütte zwischen Mittwoch
und Freitag in der Max-Liebermann-
Straße in Hüffenhardt. Der oder die
Täter gelangten auf unbekannte Art
in die Gartenhütte und nahmen die
Akkus mit. Durch den Einbruch ent-
stand ein Schaden in bislang nicht
bezifferbarer Höhe. Hinweise zur
Tat nimmt der Polizeiposten Aglas-
terhausen unter der Telefonnum-
mer 06262 9177080 entgegen. red

Kreative Köpfe
geben sich ein
Stelldichein

Workshops, Basar und Vorträge
beim Forum Artificium

EPPINGEN Drei Tage lang veranstal-
tete das Forum Artificium in der Ep-
pinger Stadthalle sein erstes Textil-
und Kreativ-Wochenende. Vorträge,
Demonstrationen, Mitmach-Aktio-
nen, Workshops, flankiert von einer
Ausstellung und einem Materialba-
sar standen im Programm. „Die Re-
sonanz war durchweg positiv“, resü-
mierte die Vorsitzende Dr. Tatjana
Hilker am Sonntagnachmittag. „Es
gab einen intensiven Austausch.
Wir hatten eine sehr angenehme At-
mosphäre, so dass wir 2024 wieder
am Start sein werden.“ Allerdings
nicht wieder im Mai, sondern im Ok-
tober. Dass die Premierenveranstal-
tung im Mai stattfand, hatte einen
einfachen Grund: „Dieses Kreativ-
Wochenende ist aus der Garten-
schau heraus entstanden, und wir
wollten nicht zu lange warten, bis
wir an den Start gehen.“

Spontan Rückblickend sagte Hil-
ker, die Mitmach-Aktionen seien gut
angenommen worden, teilweise ent-
standen sogar spontane Workshops.
„Wir sind auch sehr froh, dass wir
Materialspenden erhalten haben,
die wir an diesem Wochenende ver-
kaufen konnten.“ Nicht verkauft,
sondern versteigert wurde das Tex-
periment, ein Machmit-Projekt von
der Gartenschau: „Dieses textile
Objekt ist in unserem gläsernen Ate-
lier entstanden“, erinnert sich Tatja-
na Hilker. „Es haben viele Besucher
daran mitgewirkt. Eine der fleißigs-

ten Handarbeiterinnen war Alina,
die viermal da war und sich auch im-
mer wieder ein Stück Stoff mitge-
nommen und zu Hause weitergear-
beitet hat.“ Deshalb war sie auch am
Freitagabend vor Ort und unter-
stützte die Versteigerung des Kunst-
werks zugunsten der Jugendfeuer-
wehr.

Amerikanisch „Wir haben eine
amerikanische Versteigerung ge-
macht“, erzählt Hilker. Bei dieser
Art der Versteigerung wird nicht ge-
boten. Wer wollte, steckte fünf Euro
in das Sparschwein und nach Ablauf
des Zeitrahmens, der vorher vorher
aber nicht bekanntgegeben wurde,
gehörte das Kunstwerk dem, der die
letzten fünf Euro ins Sparschwein
gesteckt hat. Wobei es natürlich er-
laubt war, das Sparschwein mehr als
einmal zu füttern. „Am Ende kamen
220 Euro für die Jugendfeuerwehr
zusammen.“

Apropos Zusammenkommen:
Beim Rundgang durch die Stadthal-
le zeigte sich, dass beispielsweise
viele gehäkelte Fingerpüppchen an
diesem Wochenende zusammenge-
kommen sind. Helga Hellemann
zeigte, wie Patchwork nach Art der
Kuna-Indios entsteht und präsen-
tierte am Sonntagnachmittag eine
Vielzahl an Arbeiten, die an diesem
Wochenende entstanden waren. nit

Die Teilnehmerinnen fertigten Sitzkis-
sen aus Filzschnüren. Foto: Franz Theuer

Zufriedene Gesichter nach dem Festwochenende
Mehr als 2000 Gäste bei zentraler Feier zum 1250-jährigen Ortsjubiläum von Ittlingen – Dorfchronik weiter in Arbeit

Von unserem Redakteur
Jörg Kühl

ITTLINGEN Das zentrale Festwochen-
ende aus Anlass des 1250-jährigen
Ortsjubiläums von Ittlingen wertet
Bürgermeister Kai Kohlenberger
als Publikumserfolg. Zwischen Frei-
tagabend, als das Festbankett statt-
fand und Sonntagabend hätten mehr
als 2000 Gäste die Veranstaltungen
besucht. Zufrieden zeigen sich auch
der Vorsitzende des Heimatvereins
Michael Hauk und Feuerwehrkom-
mandant Florian Hernik.

Neue Mitglieder Die Feuerwehr
war am Wochenende trotz des Fes-
tes in voller Einsatzbereitschaft.
Wie Kohlenberger erzählt, seien die
Fahrzeuge in der Sägmühlstraße so
aufgestellt worden, dass sie jeder-
zeit hätten losfahren können.
Nachts sicherte Securiy die Feuer-
wehrautos und die Stände der An-

bieter, die sich an beiden Tagen dem
Publikum präsentierten. Wie Her-
nik ergänzt, sei der Blaulichttag, der
am Sonntag das Motto war, gut be-
sucht gewesen. Besonders die Fahr-
zeuge des THW, die unter anderem

einen Bagger aufgefahren hatten,
hätten das Interesse der Besucher
geweckt. Das THW freue sich, am
Wochenende zwei neue Mitglieder
gewonnen zu haben, ist Hernik als
Mitgastgeber des Blaulichttags zu-

frieden. „Einer der Interessenten ist
sogar Baggerfahrer“, so der Kom-
mandant. Die Feuerwehr hatte
Samstag und Sonntag die Gäste mit
Speisen und Getränken versorgt
und dabei Unterstützung vom Car-
nevalsverein Ittlinger Käfer erhal-
ten.

Michael Hauk vom Heimatverein
zeigte sich vom Festbankett beein-
druckt. Das Programm sei kurzwei-
lig gewesen und es habe Zeit für per-
sönliche Gespräche gegeben. „Wir
wurden nicht mit Grußworten voll-
gepflastert.“ Hauk hatte historische
Fotografien an die Wand geworfen
und diese anekdotenreich kommen-
tiert. Der Heimatverein hat pünkt-
lich zum Ortsjubiläum das langfris-
tig geplante Vorhaben realisiert,
Hinweisschilder an besonderen
Plätzen in der Gemeinde zu installie-
ren. Der „Historische Ortsrund-
gang“, der am 23. April mit 150 Gäs-
ten eröffnet wurde, sei schon zu Zei-

ten des Bürgermeisters Achim
Heck eingefädelt und von dessen
Nachfolger unterstützt worden. Als
nächstes möchte die Gemeinde mit
Hilfe des Heimatvereins die Dorf-
chronik aktualisieren. Verfasser ist
der Historiker Martin Krauss. Am
23. September lädt der Verein zur
Veranstaltung „Gruner‘sche Mühle
– Einst und Heute“ ein. Einer der
Höhepunkte sei die Veranstaltung
„Kirchengemeinden und Heimat-
verein – Gemeinsame Zeitreise
durch die Jahrzehnte“ am 15. Okto-
ber. Dort geht es um Geschichten
und Geschichte der beiden Kirchen-
gemeinden im Ort.

Willi Astor Für Kohlenberger ist
das zweitägige Dorffest am 1. und 2.
Juli einer der Anker im weiteren Ver-
lauf des Jubiläumsjahrs. Mit dem
Kabarettisten Willi Astor fährt die
Gemeinde am 22. Juli den prominen-
testen Showact auf.

Stimmungsvolles Bankett: Im voll besetzten Festsaal lauschen die Gäste den Mit-
gliedern der Musikschule Eppingen. Foto: Helmut Melchert

Nächstes Kapitel in Wollenberg
BAD RAPPENAU Arbeiten an der Ortseinfahrt verzögern sich abermals – Fertigstellung ist aktuell für den 30. Juni geplant

Von unserer Redakteurin
Elfi Hofmann

V
or rund einem Monat
keimte bei den Wollenber-
gern so etwas wie Hoff-
nung auf. Bis Ende Mai

sollte die Ortseinfahrt wieder frei-
gegeben werden. Die Baufirma hat-
te dem Regierungspräsidium (RP)
Stuttgart diesen Termin genannt.
Jetzt, etwas mehr als zwei Wochen
vor diesem Stichtag, ist klar: zu früh
gefreut. Mittlerweile geht das RP
vom 30. Juni aus.

Kein Einfluss Es habe durch die
Baufirma beziehungsweise den von
ihr beauftragtem Nachunternehmer
noch eine planerische Frage gege-
ben, teilt das RP auf Stimme-Anfrage
mit. „Diese haben wir kurzfristig be-
antwortet, allerdings wurden die da-
raus resultierenden Arbeiten noch
nicht fertiggestellt“, heißt es weiter.
Der Einsatz von Personal, Material
und Gerät auf der Baustelle werde
durch die beauftragte Baufirma dis-

poniert. Hierauf habe das RP nur ge-
ringen Einfluss.

Für die Anwohner, die seit über
einem Jahr große Umwege in Kauf
nehmen müssen, um nach Bad Rap-
penau zu kommen, ist das kein
Trost. „So kann man ein Dorf auch
vor die Wand fahren“, sagt Ilja Woita-
schek von der Bad Rappenauer Feu-
erwehr und Anwohner mit Blick auf
die Festsaison. Am 1. Juliwochenen-
de soll das Kelterfest nach mehrjäh-
riger Pause wieder stattfinden. Im
vergangenen Jahr hatte man sich
wegen der Baustelle dagegen ent-

schieden. „Jetzt sind wir davon aus-
gegangen, dass alles wieder offen
ist“, erklärt der Wollenberger Stadt-
rat Harald Scholz. Der Termin wur-
de ihm im Bad Rappenauer Tiefbau-
amt bestätigt: „Und ein paar Tage
später kam die Mitteilung über den
neuen Stichtag.“ Am Kelterfest hal-
ten die Organisatoren trotzdem fest,
schließlich sind die Vorbereitungen
bereits in die Wege geleitet worden.
Falls die Deinhardstraße bis dahin
wieder befahren werden kann, soll
sie in die Feierlichkeiten mit einge-
bunden werden, sagt Scholz.

Doch bis dahin ist noch einiges
zu tun auf der L530. Nach wie vor be-
steht die Straße aus einem Schotter-
belag. Der Gehweg und die Rampe
sind immerhin fertiggestellt. „Aber
jetzt kommen viele Feiertage und
die Pfingstferien“, blickt Ilja Woita-
schek skeptisch auf die in Baden-
Württemberg klassische Urlaubs-
zeit.

Dass die Arbeiten über eine Län-
ge von 150 Metern so lange dauern,
kann er nicht nachvollziehen. Ge-
nauso wenig wie die in seinen Augen
oft mangelhafte Informationspolitik.
Im vergangenen Sommer lag die
Baustelle über Wochen still. Der
Grund: Der über 200 Jahre alte Ge-
wölbekeller unter der Straße, der
einsturzgefährdet war und nach-
träglich gestützt werden musste.
Was genau das Problem war und wa-
rum die Bauarbeiter von einem Tag
auf den anderen ihre Arbeit einge-
stellt hatten, damit wurde lange hin-
ter dem Berg gehalten.

Und auch diesmal haben Woita-
schek und Harald Scholz mehr oder

weniger durch Zufall von der nächs-
ten Verzögerung erfahren. Weil bei-
de bei der Freiwilligen Feuerwehr
engagiert sind, haben sie eine Mit-
teilung der Straßenverkehrsbehör-
de erhalten, die über die Verlänge-
rung informiert hat. Vom Regie-
rungspräsidium selbst kam bisher
noch keine offizielle Mitteilung. „Da
seitens der Baufirma bisher keine
Verzögerungsinformation – was den
Termin Ende Juni angeht – bei uns
eingegangen ist, konnten wir bisher
noch keine Pressemitteilung veröf-
fentlichen, ob sich die Maßnahme
nochmals verzögern wird“, heißt es
aus Stuttgart.

Treffen „Ich hätte mir einen ge-
meinsamen Termin mit dem RP, der
Stadt und der Baufirma gewünscht“,
sagt Harald Scholz. Der Bad Rappe-
nauer Stadtverwaltung gibt er keine
Schuld, die habe „ihre Hausaufga-
ben gemacht“. Jetzt ruht seine und
die Hoffnung der über 400 Wollen-
berger auf dem 30. Juni. „Dann wol-
len wir endlich feiern.“

Man kann die Straße zwar mittlerweile mehr als nur erahnen, der Termin für die Fertigstellung der L530 ist allerdings wieder nach hinten geschoben wurden. Foto: Elfi Hofmann

Chronik einer Baustelle
Regen konnte der neu anvisierte Ter-
min im März nicht gehalten werden.
Zwischenzeitlich hieß es, die Ortsein-
fahrt werde bis Ende Mai fertiggestellt.
„Wir sind in konstantem Austausch
mit der Baufirma und haben wiederholt
nachgefragt beziehungsweise diese
aufgefordert, die Bauausführung zügig
fortzusetzen“, teilt das RP mit. eho

Seit Mitte April 2022 ist die Wollenber-
ger Ortseinfahrt gesperrt. Ursprüng-
lich sollten die Arbeiten bis Oktober
dauern. Doch der unter der L530 lie-
gende Gewölbekeller drohte einzustür-
zen und musste mit abgestützt wer-
den. Deshalb wurden die Arbeiten kurz
vor Pfingsten eingestellt, erst im Sep-
tember ging es weiter. Durch Frost und

Was der Friedhof zu erzählen weiß
EPPINGEN Die zweite Halbe-nach-5-
Führung in diesem Jahr bietet inte-
ressante Einblicke in den Eppinger
Friedhof.

Schon vor über 400 Jahren wurde
der Friedhof, damals weit außerhalb
der Stadt, als dritter Begräbnisplatz,
angelegt. Stadtarchivarin Petra Bin-
der wird bei diesem Gang durch den

pinger „Engele“ darf dabei auch
nicht fehlen.

Die Halbe-nach-5-Führung findet
am Freitag, 19. Mai, statt. Treff-
punkt ist am Ehrenmal vor dem
Friedhof – wie immer um 17.30 Uhr.
Die obligatorische Halbe Palmbräu-
Bier wird anschließend im Palm-
bräuhaus gezapft. red

Eppinger Friedhof neben seiner Ge-
schichte auch einzelne alte, kunst-
historisch sehr interessante Grab-
male vorstellen. Auf dem Friedhof
sind noch etliche alte, wertvolle
Grabmäler erhalten.

Schließlich wird bei dieser Füh-
rung auch an Eppinger Persönlich-
keiten erinnert. Ein Halt beim Ep-

Roller und Dreirad
Das nächste Treffen des 1. Roller-
und Dreirad-Stammtischs Eppingen
ist am Freitag, 19. Mai, 19 Uhr, im
Thumlert, Freibadweg 7 in Schwai-
gern. Anmeldung bei Bernd Heiden-
reich unter 07262 9999103 oder per
E-Mail an 1.roller-dreiradstamm-
tisch.eppingen@web.de.

Jahrgang 1952
Der Jahrgang trifft sich am Diens-
tag, 30. Mai, um 14 Uhr zum Stamm-
tisch am Elsenzer See am See-Kiosk.
Wer bei schönem Wetter dorthin ra-
deln möchte: Treffpunkt um 13 Uhr
S-Bahn-Haltestelle Eppingen-West.
Anmeldung unter 0151 59021480
oder grimmw@icloud.com.

Eppingen
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